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Prof. Dr. phil. Schmitz 70 Jahre

Prof. Dr. phil. Gerhard Schm itz wurde am 27. Novem ber 1907 in  Neuß geboren. Er 
studierte von 1927 bis 1931 in Köln M athem atik und Physik und promovierte 1934 bei 
L. Prandtl und A. Betz in  G öttingen m it einer A rbeit zur Theorie der ebenen, w irbel­
freien  Ström ung am Doppeldecker.
In  den Jahren von 1935 bis 1945 war Prof. Schm itz in der Flugzeugindustrie tätig und  
veröffentlichte in diesem Zeitraum  zahlreiche A rbeiten  zur A erodynam ik des Flug­
zeugs. Er war von 1946 bis 1954 als H auptabteilungsleiter in  der Sow jetunion tätig. 
Nach seiner Rückkehr wurde er als Hochschullehrer an die damalige Schiffbautech­
nische Fakultät der U niversität Rostock berufen und m it dem  A ufbau  und der L ei­
tung des Institu ts fü r Strömungslehre beauftragt.
Damit begann eine nahezu 20jährige Lehr- und w eitere Forschung Stätigkeit, in  der 
Prof. Schm itz sehr erfolgreich die E inheit von Lehre und Forschung verwirklichte, 
m it seinen reichen K enntnissen und Erfahrungen zur Heranbildung junger Kader für  
den Industriezw eig Schiffbau und zur Lösung zahlreicher Forschungsaufgaben für die 
sozialistische Praxis beitrug. Seine Lehrveranstaltungen waren nicht nur durch eine 
klare Herleitung der Grundgesetze der Strömungslehre, sondern auch durch inge­
nieurtechnische A nw endungen und M ethoden als Beispiele der Grundlagen gekenn­
zeichnet und ließen dam it die S truktur dieser W issensdisziplin deutlich werden, ln  
von Jahr zu  Jahr wechselnden ausgewählten Kapiteln der Ströhm ungslehre machte 
Prof. Schm itz einen interessierten Hörerkreis m it Problemen der Gasdynamik, der 
gesteuerten Bewegung und G ierstabilität von Schiffen, der Theorie der freien S trom ­
linien m it Anw endungen, der Theorie der Oberflächenwelle7i und des W ellenw ider­
standes von Schiffen und der Theorie des Schiffspropellers vertraut.
Schw erpunkte in  der Forschungsarbeit des damaligen Institu ts fü r Strömungslehre  
bildeten die gesteuerte Bewegung und die G ierstabilität von Schiffen sowie K avita ­
tion an Schiffspropellern.
Prof. Schm itz vertrat in der Forschung die A uffassung der N otw endigkeit der Einheit 
von Theorie und Experim ent.
Aufgrund seines unermüdlichen Einsatzes wurde das damalige In stitu t m it ents\pre- 
chenden Versuchseinrichtungen  — R undlauf- und K avitationskanal — ausgestattet, 
die in  den Jahren 1962 bzw. 1963 in  Betrieb genom m en werden konnten.
W esentliche Beiträge zur Theorie der gesteuerten Schiffsbewegung stam m en aus der 
Feder von Prof. Schmitz. In  einer V ielzahl von Diplomarbeiten und vor allem Disser­
tationen seiner Schüler wurde die Theorie experim entell überprüft, weiter gesichert 
und ausgebaut, besondere A spekte in ihrer A nw endung behandelt und die A u fm erk ­
sam keit der Industrie auf dieses wichtige Gebiet gelenkt. Diese A rbeiten  fanden in­
ternational Beachtung und Anerkennung.
Besondere A u fm erksam keit w idm ete Prof. Schm itz den Schiffspropellern und der Er­
scheinung der Kavitation. Auch auf diesem Gebiet zeugt eine Reihe von Dissertatio­
nen von einer erfolgreichen Forschertätigkeit.
Sehr viel Mühe, ständiges Interesse, aber auch kritische A u fm erksam keit w idm ete  
Prof. Schm itz der Entw icklung seiner Schüler und M itarbeiter. Auch nach seiner 
Emeritierung gibt er Doktoranden und M itarbeitern sein umfangreiches W issen und  
seine Erfahrungen weiter.
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ln  seiner W irksam keit an der U niversität beschränkte er sich nicht nur auf die Lehr- 
und Forschungstätigkeit.
Er war von 1956 bis 1958 Prodekan und am tierender Dekan der Schiffbautechnischen  
Fakultät, von 1961 bis 1966 W ahlsenator im  Senat der Universität, leitete von 1961 
bis 1965 die Fachrichtung Angew andte M echanik und war von 1966 bis 1968 Dekan 
der Technischen Fakultät.
A m  A ufbau  des Studium s der Fachrichtung Angew andte Machanik, das auf seine 
In itia tive zurückgeht, hatte er entscheidenden Anteil.
Prof. Schm itz wurde 1967 als ordentliches M itglied in  die Deutsche Akadem ie der 
W issenschaften zu  Berlin — die heutige Akadem ie der W issenschaften der DDR — be­
rufen.
Er war u. a. M itglied des Hoch- und Fachschulrates des M inisterium s für das Hoch- 
und Fachschulwesen der DDR, M itglied des Arbeitskreises Ström ungsm echanik des 
M inisterium s für W issenschaft und Technik und M itglied des Vorstandes der Sektion  
M echanik der M athematischen Gesellschaft der DDR.
Seine wissenschaftlichen Leistungen w urden 1962 durch die Verleihung des V ater­
ländischen Verdienstordens in  Bronze und 1965 durch die Auszeichnung „Verdienter 
Techniker des Volkes“ gewürdigt.
Die Angehörigen der Sektion Schiffstechnik wünschen dem  Jubilar für seine weitere  
Tätigkeit gute G esundheit und Schaffenskraft.
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